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St. ©allen 'Beilage su 9lr. 2 ber Sdjtoeiser 3rrauen=3ettung 14. 3anuar 1911

fortf^twg §p?ed)faaf£
îlitttôorten

3luf 3rnnc 1: Xa? fiitb Verbältniffe, bic lieft an

gar uicleti Crtcn îuieberfioleu. Xic SRütter, bie

Riiibcr groß gesogen unb in biefer Aufgabe iftre
.Straft pieUeicftt über Webübv oerbrancbt ftaften ttitb
be?halb eine? ruhigeren (hilmuaffer? benötigten,
muffen al? ©robmiittcr f eft r art inieber non oorne
anfangen mit Sparten ttttb Pflegen nttb Scftlafftre=
dien. Xie initne füfntter fiiftft Tieft unter ber Viirbe,
ibrer tVintteranfgaben oft iniibe ttttb rttftebebiirftig.
Xa? fieftt bic ©rofimutter unb in ibrer Selbfttofig»
Eett leugnet fie ba? eigene Sltibebcöiirfitt? ttttb ftcüt
fieft arfteiteträftig Xa? tuirb nuit gern geglaubt,
lueii e? bcattem ift. Unb io geioöbnt mau fief) au
biefe 3trbcit?tciUiiig. Xie iititge SRutter nimmt e?

al? etiua? Gegebene? an, bah fie ibrem Sfttbebcbiirf»
ni? ïRccbnnng tragen, fieft im Verein?lcbeti betätigen
ober gefelligem Vergnügen fieb luibtitett faitn, unb
bie ©rofimutter trägt ftiil eine Saft auf bett @cbtt(=

tern, bic ihren fträftcu nitöt mebr angeoafit ift. —
SBic in folrfiem Sali su helfen ift"? SR an nimmt eine
itttigc £>ilf?fraft in? ©au? unb bie ©rofimutter fiiftrt
bic Sluffidit unb fiebt sunt Miceftten, menu bie SRutter
ritftt ober au?tuärt? ift. ©uuberte non SRiittern
luärett nut eine folriie Vcrtranen?uerfon froft unb
Xattfenbe non ©rohmiittern mürben meinen int .©itit=
mel su fein, menu fie in biefer Süeife itocft Xienfte
leiften unb au bett Siitberu nttb fiinbc?finbern fieft

erfreuen biirftctt. 2ie tön neu ber SRntter CXrleieft»

tcruug feßaffeu, menu Sic itacft 3firent Seierabenb
bie ©nniibetc sur 31 übe fcfmfeu unb bie ttodi nötige
Sfrbeit felbft attbanb nebmeu. So ergibt fieft attefi am
beften bie ©clcgcnbcit, Obre Scßrocfter baranf aitf»
merfiam su machen, bah bie SRutter mebr Rübe ba=
bett füllte. Soldje ©rörterutigcn Eöntiett ia -- ie it a eft

bem ©baratter — fefir unangenehm fei, aber e? ift
mirtlicb ein gute? SBert, tueutt bie Großmutter ber
Sîotiuinbigteit eittftobeii toirb, fclbcr um ©rteiebte»
rttttg natbsufutben. X. ©.

Süif «Trage 3: SR au füllte beuten, ba? itänbe
attiier aller «Trage. Vlciiti ber SRaiiu itiefit im Stande
ift, an? eigener Straft feine «Tamilic sn erhalten, fo
foil er fid) gliictlid) fcfiälsett, tueitn er eine «Tron bat,
bic mit ibrer 31rbcit?fraft unb mit ibrem guten

SiMÜctt einftebt, um bcit 3(it?fa(l su betten. Süeitit
ber SRann ein reditcr «Tamilicnuatcr ift, fo toirb er

gern bett Sdjiaf ber Sîinbcr itberioadjcii, bant it bie
«Trau ohne mütterliche Sorgen ibrer Slrbeit unb ba=

mit beut Vcröicnfte obliegen tattn. SBirb ber iRattti
für feine Slrbeit im Verein besablt"? Süenit ia, fo

fragt e? fid), meffeu Verbiettft für bie bctreffcitben
Stuubcu grober ift. Vk'iut nein, fo oerbraueßt er ttoeft

oou bent, too? fotuiefo fcftoit su toeuig ift, unb ba?

ift battit mebr al? blob ungehörig. ©? fefieint eben

SRäntter su geben, bie c? bttrdmu? nicht fertig brin»
gen, einige Stunbeu baßeint su bleiben; Tie tuiffeit
mit fid) fclber nicht? ausufangeit ttttb tentten für bie
freien Stuubcu teilte aubere Vefdiäftiguug ai? ba?
ititölofe Satinegieftern ant Stammtifd). SBie uiel
«Trettbe fantt ein SRautt fieft fcftaffeit bttreft Stn?übung
irgettb einer .©anbfertigfeit. ©r fantt Soracbftitbien
tnacftcit, fantt etma? SRitfif treiben, er fantt burd)
gute «Tacbfcbriftctt fid) böbere Veruf?fentttniffe an»
eignen unb bann bat c? foitft fo uiel Sd)öttc? ttttb
Witte? 311 tefen; er bat föfnfie, um fid) mit uoliem
Venntbtfein be? Vefiße? lieber Sittber nttb einer
matteren (Trau, einer tüchtigen 8eben?gefäbrtin, stt
freuen nttb er bat freie Stunbeu, tun feinen Körper
bnrdj beftagtiefte Slußc ober biete unb jene ftogiettifefte
Vornahme su uilegeu. ®r Bat aitcft Seit ttitb @e=

(cgeitbeit über fieft felber uitb über feine VfticBten
uadjsubcuteit. llttö menu er nichts attbere? oorsuneß»
men meih, fo finbet er uieüeicfit einen guten ïTreunô,
ber ihn befiteftt, unb bent e? ebenfalls bebagt, im ae=

miitlidj mannen Sfübdictt plattbernö, rauebenb ttttb
ioielenb fieft auf foftcnlofe S5?cife bie freie Seit su
oertreiben. — 3ft bent SRanit bieic? Xabeimbteiben
nana unauSftehlicft, io muh er fieft eben tttüBcn, fet=
ucn eigenen Verbiettft hofier stt bringen, bamit fetne
3-rau nicht nötig bat, außer bem .©attfc einem Vcr»
bienft nad)sitgeBen. Xcr SJlenftß merît nicht, bah er
für fidj felber im XunEcItt ftraucftelttö toanbelt ttitb
ftamit 9lnöertt ein Bette? Siebt ber fosialett ©rfettnt»
ni? anfteett. (Sitte, bic felbft ©rfabrutigen getnacBt Bat.

Stuf Stage 3: 3cfi erinnere mich mit grobem Ver»
gütigen einer Vcgcbcttbcit, too bei einem ©oebseit?»
ntabl bie bräntlidie «Trau burd) Stit?fallen ibre?
StiftsaBtte? in ttitbefcftreiblicfie VeriegeuBeit geriet,
io bah ihr Beim ©cbaufett ait bett beobaebtenben
Vräutigant bic bitteren Xrättett in bie Singen traten.
Xicfer aber, itt uerftünbni?uoIlcm SRitleib, liiofte

tröftlid) feiner jungen «Trau suläcbelnb, feinett fünft»
lieben ©aarfebopf, oon bem aitcft fie teilte SIBnung
gehabt Batte. Xa? toar sartfiiBtenb unb ein iuicfiti=

ger Xroft, tueldjett bie junge «Trau ibrent ÏRantt nie»
mal? oergab. ©r batte nteBr Eiinftlicftc? im SRunb,
al? bloß einen Stiftsaßn ttttb einer feiner SdntBe
batte einen ßoßeit Sortauffaß, uut bie ungleiche
Säuge ber Veine ait?attgleic6en. Xa? alle? machte
aber feinen ©inbrnef auf bie junge (Trau; er blieb
für fie ber aartfüBlenbfte, TiicffichtSoolIfte ttttb gelieb»
tefte Vlautt obne (Tebt unb oBtte Xabel. ï.

Slnf «Trage 4; ©itt Sbtteit uotlftäubig Srentbcr
mirb SBuett fcßioerticB ein foftbare? 2Beibnadjt?ge=
fcftettf aneignen. Sin? ben Initialen ber SRittter mer»
ben Sie tuoft 1 auf bic Slbfenberin raten Eöitnctt. ttnb
einmal auf ber riditigen «Tâhrte, muß e? QBtiett ia
ein Seichte? fein, fidj barüber tlar su tuerben, ob Sie
bereit Sobit fo ttaßc treten möchten, bab Sie beredj»
tint finb, luftbare ©efcßenle oou iBitt ansnneBmen.
SBettn Sic feine näheren VesieBungett tuitnfcfiett, io
macBctt Sic ber Xante einen Stnftanb?befuc6 uitb fa=

gett Sie ihr oon bent ©efefienf, ba? Qbttett sugeftellt
toorben fei, ba? Sie aber itieftt annehmen tönnen.
Shtb Sic bagegen geneigt, itt nähere Vesiebitugett
einsutreten, fo maeßen Sie bett Vefudj ebenfalls unb
seigeit Sie aber in biefent Satt burd) ba? Xragen
be? ©efdjcnfe? 3Bre ©cfittnttng. Xa? SSeitere mirb
fid) bann oon felbft ergeben. X.

Stuf Sroge 5: 9n biefent Salt bleibt nichts aitbe=
re? übrig, ai? bie Singen mit Beibett ©ifen reeßt
griiubticß auSsnglätten unb fiber Sladjt nttb fo toeit
Cx" räumlitB gebt, and) tagsüber in ber SöoBnttttg
sttnt Xeit offen, attSattlencn. Xer Söctfchcfchranl roirô
beliebig parfümiert, and) tuerben 4>arfitmfäcfefien
ober iofdie Väufcbdjen stoiftbcu bie SBäfdielagctt ge=
fteeft. fomtnt ein fonniger ober troefeuluftiger Xag,
io hängen Sie bie itt ber ©uttelfammer getroduete
SBäfdje sum SlitSIiiften in? Rreie. ©. V.

Sluf R-rngc 0: SSerfen Sic itt Ôett teife lodjenbett
Rifdjfub eine gliißenbe .©otstoBte; fie sieBt allen ttn=
angenebtuen Semd) an. SBettn bic Sofile ihren
Xienft getan Bat, tuirb fie ait? bet VriiBe genommen
ttnô bient toieber sum Verbrennen. 3R,

Stuf Srage 7: ©? fragt fid), roetdie Weiterung itt
ber Suche ucrmcubct tuirb. Vei Vetrot laittt ja mit

An der Appenzell. A. Rh. ITeil-
und Pflegeanstalt in Herisau ist
die Stelle der 125

jffausmeisterin

[Wirtschafterin]
neu zu besetzen. Beweriter innen
wollen sich unter Beilage einer
Lebensbeschreibung und ihrer Zeugnisse

und mit Angabe ihrer Gehalts-
anspriiehe bis zum 20. Januar
persönlich bei der unterzeichneten
Stelle melden, ivoselbst auch weitere
Auskunft erteilt wird.

Die Direktion.

nach Zürich treue,
intelligente Tochter,

selbständig in Küche und Haushalt
in kleine Familie. Französisch
erwünscht, ebenso gelegentliche
Mithilfe im Laden. Offerten unter F. B.
an die Exped. A124

Gesucht

Coiffeuse-Lehrtoehter-
a esu CH.

Brave, intelligente Tochter von lü-lH
Jahren könnte unentgedlich den
Coiffeuse-Beruf erleren. Familiäre
Behandlung. Offerten an das
Annoncenbureau Ant. Löpfe unter Chiffre
O. X. 3404 erbeten. [134

Eisen
ins Blllt

bringt allen Schwachen,
Bleichsüchtigen, Magenkranken, der

seit 38 Jahren bewährte

EISENCOGNAC
GOLLIEZ
(Marke: J2 Palmen).

In allen Apotheken zu haben
in Flakons à 2.50 und 5 Fr. und
in der 130

Apotheke Golliez in Murten.

„La Renaissance",Töchter-Pensionat
66 Ste. Croix (Vaud) Suisse rrr jr,814 t.)
Preis Fr. 80.— per Monat, Stunden inbegriffen :: Piospekte und Referenzen

Mannenbach
am Untersee

Beste Gelegenheit unter meiner pevsonlichenwLeitung die einfache
und feine Küche gründlich zu erlernen. Zweimonatliche Kurse 126
vom 15. Oktober bis 15. Dez. und vom 1. Februar bis 1 April.
Familienleben, schöne Zimmer. Prospekte und Referenzen zu Diensten

A. Schwyter-Wörner, Chef de cuisine.

Wertheim-
Nähmaschinen sind die besten für den Haushalt und

Gewerbe. Langschiff, Schwingschiff, Zentralspulen.

Strickmaschinen
Kataloge gratis. Günstige Zahlungsweise. Reparaturen aller

Systeme prompt und billig

C. Kinsberger-Räber, Burgdorf
(Bf 773 Y) Nachfolger von J. Räber (94)

°'4CHYlON 1

•CUllO-PUOfc^l

Seit Jahrzehnten bewährt, von hervorragenden
Aerzten empfohlen als unübertroffenes Einstreu-
pulver für kleine Kinder. Gegen starken Schweiss,
Wundlaufen, Entzündung, Rötung der Haut, bei
Verbrennungen, Hautjucken, Durchliegen usw. Im
ständigen Gebrauch von Krankenhäusern, dermato-
logischen Stationen und Entbindungsanstalten

In den Apotheken 41

Für LungenkrankeI

Katarrhe schwerer Art, Bronchitis-
Influenza, Skrophulose. beginnen,
de Lungenschwindsucht, bekämpft

man am sichersten durch

Histosan.
Im Einklang mit der interkantonal'
Kontrollstelle zur Begutachtung
iun Gelieimmitteln anerkennt die
Sanitätsdirektion in Zürich das seit
6 Jahren in einem Kantonsspital
erfolgreich angewandte Histosan
als Arzneimittel, weil es in xie'en
Fällen die Tuberkulose günstig
Ue2460 beeinflusse. 133

In allen Apotheken (Tabletten od. Syrup)
àFr.4. ,oderwo nichterhältlichdurch

die HISTOSANFABRIK Schaffhausen.

1X1 m DD m mm rati mm mmmcri inpfirfiiviiTirTiininin m rei
Sie in diesem Blatt wenn
Sie sichern Erfolg; haben
wollen :: :: :: ::
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Kortfetzung des Aprechfaâ
Antworten

Auf Frage i: Tas sind Verhältnisse. die sich an

gar viele» Trten iviedcrkvlen. Tic Mütter, die
Kinder groß gezogen und in dieser Anfgabe ihre
»rast vielleicht über Gebühr verbraucht baben und
deshalb eines rnbigeren Fabrwancrs benötigten,
niüssen als Großmütter sehr oft ivieder vv» vvrne
ansangen mit Warten und Pflegen und Sckstafbre-
chcn. Tie innge Mutter fühlt sich unter der Bürde,
ibrer Mutteranigaben vst niüde und rnbebedürftig.
Tas siebt die Großmutter und in ibrer Selbstlosig-
keit leugnet sie das eigene Rnhebednrinis und stellt
sich arbeitskraftig Tas wird nun gern geglaubt,
wcü es beanein ist. Und ia geivöbnt man sich an
diese Arbeitsteilung, Tie innge Mutter nimmt es

als etwas biegebenes an, das; sie ibrein Rnhcbedürf-
nis Rechnung trageni, sich int Vereinslebc» bctätigen
vder geselligem Bcrgitügen neb widme» kann, und
die Großmutter tragt still eine Last ans den Scknl-
tern, die ibre» »rüsten nicht niekr angepaßt ist, —
Wie in salchem Fall zu belsen ist'? Plan nimmt eine
junge Hilfskraft ins Hans und die Grvßmnttcr fiibrt
die Aufsicht und nebtzum Neckten, ivettn die ZNntter
ruht vder auswärts ist, Hnnderte vvti Müttern
wären »in eine ivlcke Pertrancnsverivn frvb ttnd
Tausende van Großmüttern tvürden nteinen im Him-
mel zu sein, wenn sie in dieser Weise nvck Tienste
leisten und an den Kindern und Kindeskindern sich

erfreuen dürften. Tie können der Mutter Erduck-
tcrung schaffe», wenn Tie nach Ihrem Feierabend
die Ermüdete zur Ruhe schicken und die nach nötige
Arbeit selbst anband nelnncn. So ergibt sick auch am
besten die Gelegenheit. Ibre Schwester daraus
aufmerksam zu mache», dan die Mutter mebr Rnbe
baben sollte. Solche Erörterungen können ja -- ie nach
dein Ccharakter — sebr nnangencbm sei, aber es ist
wirklich eilt gutes Werk, wenn die Großmutter der
Nvtwcndigkeit entboben ivird, selber um Erleichterung

nachzusuchen, H,

Aus Frage 2: Plan sollte denken, das stände
aniier aller Frage. Weit» der Mann nicht im Stan'-e
ist. ans eigener Kraft seitie Familie zu erhalte», so

soll er sich glücklich schätzen, wenn er eine Eros bat.
die mit ihrer Arbeitskraft und mit ihrem anten

Willen einstebt, um den Ausfall zu decken. Wenn
der Mann eilt rechter Familienvater ist, so wird er

gern den Schlaf der Kinder überwachen, damit die

Iran ohne mütterliche Sorgen ibrer Arbeit und
damit den, Verdienste obliegen kann. Wird der Matin
für seine Arbeit im Berein bezahlt'? Wen» ja, so

fragt es sick, wessen Verdienst für die betreffenden
Stunden gröber ist. Wett» nein, so verbraucht er noch

von dem, was sowieso schon zu wenig ist, und das
ist dann mehr als blos; ungehörig. Es scheint eben

Männer zu geben, die es durchaus nickt fertig bringen.

einige Stunden daheim zu bleiben: sie wissen
mit sich selber nichts anzufangen und kennen für die
freien Stunden keine andere Beschäftigung als daS
nntzlose Kanncgieber» am Stammtisch, Wie viel
Freude kann ein Mann sich schaffen durch Ausübung
irgend einer Handfertigkeit, Er tan» Sprachstudien
machen, kann etwas Musik treiben, er kann durch
gute Fachschriften sich böbere Bernfskenntnisse
aneignen itttd dann hat es sonst so viel Schönes und
Gutes zu lesen: er hat Muße, um sich mit vollem
Bewußtsein des Besitzes lieber Kinder und einer
wackeren Frau, einer tüchtigen Lebensgefährtin, zu
freuen und er bat freie Stunden, um seinen Körper
durch behagliche Rnbe vder diese und jene hygienische
Vornahme zu pflegen. Er hat auch Zeit und
Gelegenheit über sich selber und iiber seine Pflichten
nachzudenken. Und wen» er nichts anderes vorzunehmen

weiß, so findet er vielleicht einen nuten Freund,
der ihn besucht, und dem es ebenfalls behagt, im
gemütlich warmen Stübcbcn plaudernd, rauchend und
spielend sich ans kostenlose Weise die freie Zeit zu
vertreiben, — Ist dem Mann dieses Tabcimbleiben
ganz unausstehlich, so muß er sich eben mühen,
seinen eigenen Verdienst böber zu bringen, damit seine
Frau nicht nötig hat, außer dein Hanse einem
Verdienst nachzugehen. Der Mensch merkt nicht, daß er
für sich selber im Dunkeln strauchelnd wandelt und
damit Andern ein Helles Licht der sozialen Erkenntnis

ansteckt. Eine, die selbst Erfahrungen gemacht bat.

Auf Frage4: Ich erinnere mich niit großem
Vergnügen einer Begebenheit, wo bei einen; Hochzeits-
inabl die bräntlicbe Frau durch Ausfallen ibreS
Stiftzahnes in unbeschreibliche Verlegenheit geriet,
so daß ikr beim Gedanken an den beobachtenden
Bräutigam die bitteren Tränen in die Augen traten.
Dieser aber, in verständnisvollen; Mitleid, lüpfte

tröstlich seiner jungen Kran zulächelnd, seinen künstlichen

Haarschovf, von dem auch sie keine Ahnung
gehabt hatte. Das war zartfühlend und ein wichtiger

Trost, welchen die junge Frau ihrem Plann
niemals vergaß. Er hatte mehr künstliches im Mund,
als bloß einen Ztiftzahn und einer seiner Schuhe
hatte einen hohen Äorkaufsatz, um die ungleiche
Länge der Beine auszugleichen. Das alles machte
aber keinen Eindruck ans die junge Frau: er blieb
für sie der zartfühlendste, rücksichtsvollste und geliebteste

Mann ohne Fehl und ohne Tadel, T.

Auf Frage 1: Ein Ihnen vollständig Fremder
wird Ihnen schwerlich ein kostbares Weihnachtsgeschenk

zueignen. Ans den Initialen der Mutter werden

Sie wvkl ans die Absenderin raten können, lind
einmal ans der richtigen Fährte, muß es Ihnen ja
ein Leichtes sein, sich darüber klar zu werden, ob Sie
deren Sohn so nahe treten möchten, daß Sie berechtigt

sind, kostbare Geschenke von ihm anznnehmen.
Wen» Sie keine näheren Beziehungen wünschen, so

machen Sie der Dame einen AnstandSbesnch und
sagen Sie ihr von dem Geschenk, das Ihnen zugestellt
worden sei. das Sie aber nickt annehmen können.
Sind Sie dagegen geneigt, in nähere Beziehungen
einzutreten, so machen Sie den Besuch ebenfalls und
zeigen Sie aber in diesem Fall durch das Tragen
des Geschenkes Ihre Gesinnung, Das Weitere wird
sich dann von selbst ergeben, .1.

Aus Frage 5: In diesen; Fall bleibt nichts anderes

übrig, als die Lingen mit heißen Eisen reckt
gründlich ansznglätten und iiber Nackt und so weit
cS räumlich gebt, auch tagsüber in der Wohnung
zum Teil offen, auszulegen. Ter Wäscheschrank wird
beliebig parfümiert, auch werden Parnimsäckchen
oder solche Bäuschchen zwischen die Wäschclanen
gesteckt, Kommt ein sonniger oder trockenlnftiger Tag,
so hängen Sie die in der Huttelkammer getrocknete
Wäsche zum Auslüften ins Freie. G. B.

Aus Frage l>: Werfen Sie in den leise kochenden
Fischsud eine glühende Holzkohle: sie zieht allen
unangenehmen Geruch a». Wenn die Kohle ihren
Tienst getan bat, wird sie ans der Brühe genommen
und dient wieber zum Verbrennen. M.

Aus Frage 7: Es fragt sich, welche Feuerung in
der Küche verwendet wird. Bei Petrol kann ja mit

.4»! ckvr l. ///,. //,,/-
////'ixe» ?'«/

c/,v ,87s//s cksr 125

NSK VN hpis/vs».
;po//sn «?<?/, nnkpr T?p,7aAp sàsr
T/s/>p„s/?p.io/?ppsbn,?A nnck ?7??'sn

ntssö Anck ,,??/ BnAttbc- Mrvr k/p/?n//s-
ans/iT-à/, s /à s,,,« 20.

bv; ckpr n,;/e,u:p?'c7?,?s/p„

-4ni/,'?,??// s,/s,7/ ?,?,>,/.

/,,, T>,,

,;ao/î X?,,?,/, trsttp,
,',,/p//sAp,?/p T'onst/p,',

.ip/O.i/,?,,,/,,/ à 7E,7v/?s ?,»,/ T/an.s/,»//
s» /r/0,',,0 7?Ä„?s/ss. pr-
nn'/nsost/, vbpnso Zw/pAS,?//,<?/, s I/s/-
/?///<? s,n /-aickp», kW?,'/,,? „„/p?- A. />.
»m ck/s Ft24

^7

s,?/p//sAs,!/p 77,o/,/p?' ro,? 7E-7E
n ?>'à„/s «7,p„/AS,//s,'/, ,/,',?
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yeicfitioïeit mcör als IdoR eine Seucritellc cinocric6=
tot tuerben. ©benio iit bies ber Sali bei Sfertuenbuttn
uott Was. Sie arrangieren in ben nlcirfictt Siaitttt
3it>ei ffiicben unb [alien ait stuci uerfdjiebetien 2tel=
ten butcb ein ^nftaiiatiuuSflcicbäit bas Was äitleiteii.
Oft bic Stiebe groft genug, io befommt icber Siicbcu=
teil ein XifdicReu tutb ein ©efteil ober deities îMiffct.
(Sitte Partie beniibt ben Scbiittîtein unb bas XrouF
brett sum Sluinniicben, bie attbere benittjt eine Xruin=
aeltc unb iebiittet bas iebtnubiae SSaffer itt einen
©inter, ber su oaiiettber 3cit in bett Scfüittfteiu ober
51 bort entleert wirb. Tics iit eine 3(rt ber ©ittridn
tuiig, bic am lueniiiiten 9ieibenunfte eracbctt wirb
ttttb bie burcbnctiibrt tuerben faun, audi wenn beibe
Teile bic nleicbe ©iiensscit babett. îdîit ©o!sfette=
mint neftaliet iirit bie Sadte iebroierioer, tuetttt uidit
etwa ein Xoouclberb norbanben iit. ©itt 2clbft=
fodter würbe ba nrufie Xieitfte leiftett. '-Bei öolsfetter
auf einem nciuobuIidiett ©erb iit natiirlidi bie Partie
ittt Vorteil, bic ttatbber f'orfjt, ba biefe bie bereits

Heue ßtäfte fttt (3efd)tiiäcf)fe
OebcS ©tnSdjcn Ttcrromangautu briitnt Strafte

ttttb (gncrgic, tuas bnritt su iinbett iit, baft Ôerro-
tttattnattitt eilte glüefliebe Skrbinbung tiott 3J}ebtta=
tnenten iit, lueldieS nettes Slut erseunt, bie Dfcrtictt
f räftint ttttb „bie ifcbcn^citergtc bebt, fotuic bas
SUlgcmcinbcftubcit itetgert. Buglcicö tuirb ber
Slpuetit nebobett ttttb bie îkrbauung beförbert.

Sau tauienben als bas borsüglirbftc Sträfti=
nnttfibmittcl neuriefen ttttb mit Sorliebe itt ber
nansett 2öelt tum Steinten uerurb et.

fterromaitgattin iit äititerft annettebnt uott (Me=
icfiittarf unb tuirb audi uott beut ctupfittblicltftcti
aJiatteit gut ucrtraneit. l.'il ((15)

direiS S-r. 3.50 bie ftlnirfte, itt Sluotbefett su
babett.

uorbanbettc ©erbtuärme benuben battit. SBetttt matt
iieb nnnlcidte ©ifensaeiteii einriditen fatttt, io iittb
eine SHeiine Slnnriiisuuntte su llnfriebett febott uer=
miebett. 5luf beut Cattbe iiitbet matt unter ber ar=
beiteubcii Sfcuölfcrttnn noeb iebt nemeinfame 3Bob=

nitnnen, too nur bie Sdilafsiiuntcr ieuariert iittb,
Stiidie ttttb Sliobttsiiitttter aber su netneiiifamer 3e=
mtöuitn iteben. Ta nebört tuirflidi viele 8ebetts=
flunbeit, Xaft ttttb felbitloie Sfiidiicbtnabme bastt, um
nut ittiteiitaitber aitssufotunteit ttttb bodi bebanlicb su
ieitt. Ter ittobertte biiierettsierte füienidt, ber £täb=
tebemobner in idieittbar beiierett îierbâltitiifen leiitet
bierin erbeblicb toeuincr, er tut idttuerer. .1'.

Hilf orage S: Tas iit ein Ultimi, ber uidit nc=

nun nebranbmarft tuerben fatttt. Tie eriten Sinne
itelltcn iittb uerbältuisiitäftin ttadi ben tuirflidjen 3lr=
beitsleiftuttneu bebentenb libber besohlt als bie uttte=

reu Slnneftellten, nans beiottbers baS 8ebr= refp.
f'ernucrfonal, baS in ber Siegel ein teures Sebrnelb
besablett, ober eine längere 8ebrseit abioloieren ntuR.
Unb biefe füllen bie eriten Slnneftellten ttodi mitbono=
rierett"? ©ine neredit benfettbe SSrinsiualität bat ein
Sinne auf biefe ©euflonenbeiten, bie als SPSibbräutbe
oerboten tuerben müRten. ©. iö.

ein ueuet Sag locft ju neuen Säten ©kA'icb
eines nnten SlllnemeinbefinbcnS erfreuen. TaSfeibe
ntüifen ®te aber iorgfaltig bctuabrenl SBet geftörter
ïBcrbauting, bei Sluuetitloiigfeit, bei Uttbebagen, bei
SÖlittanbrang tutrfen am uorsiiglirftiten bie Sluotbefer
Sfirfiarb ©ranbts fednueiseruilleit. SSott Slersten unb
beut d'ublifuttt als ausgeseidmeteS Slbfübrtnittel
nngesäblteSOlalc erprobt ©rbättlicb in ben Slpotbefen
Sit iYr. 1.25 bie ©cbacbtel mit beut „SBeifien Sîreus

I im roten Selbe" unb llntericbrift „Dicbb. 33ranbt". 6
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Le froid et le { Cold, and sharp! Frost und Wetter
grand air vif abî- strong air injure j greifen die Haut
ment la peau.Pour the skin : in order s an; umüb'e Folgen

: prévenir ces acci- to avoid this, useszu vermeiden,fg dents, employez every day the gebrauche man
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S]icxielles Studunii
Nähen, Glätten, Kochen.

117 iH 283;i5)

des Französischen ; Englisch. Musik, Zuschneiden,
Sorgfältige Erziehung. Ausgezeichnete Referenzen

Mme. Pache-Cornaz.

Damenbinden
l Monatsbinden i

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
SO Gts. ; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin, Wäschehaus
Blirglen (Thurgau). [12

Sr-
ps
er

28

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko
Nachnahme von - [15
St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.

Wiederverkäufe!' Vorzugspreise.

Sie sparen am falschen Ende,

wenn Sie statt des altbewährten Liebig's Fleisch-Extraktes
billige Surrogate verwenden. Zum Verbessern von Suppen,
Saucen und Gemüsen gibt es nichts Besseres als Liebig's
Fleisch-Extrakt. Wegen seiner grossen Ausgiebigkeit sehr

sparsam im Gebrauch

Bei [95

Rückgratsverkriimmg.
glänzendste Erfolge mit

dem weltberühmten

Geradehalter
Patent Haas

Keine Berufsstörung
Prospekt und fachmänn.

Beratung kostenlos.

Gebr. Ziegler
Sanitäts-Geschäft

Erlachstrasse 23 BERN

Was reinigt am besten

Stahl-Späne [97

ELEPHANT

Frauen!
Diese Rüste erhalten

Sie garantiert nur
(Ue 2287) durch 118

Yenusbüstenlixier
(Preis 6 Fr,) Bei Nicht-
erfolg Geld zurück.

General-Versand
Med. ehern: Laborät. Bern Nr; 1

Postfach 11,565

Berner^
Leinwand zu Hemden. Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u. Küchentüchern,

Servietten, Taschentüchern,
Teig- oiler Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff'
für Männer und Knaben, in schönster,
reichster Auswahl bemustert Privaten
umgehend 5+

Walter Gygax, Fabrikant
in Bleienbach

Kopfläuse
samt Brut. Sofortige Beseitigung.
Versandhaus E. Schmid, Herisau. ;1 vL Â

Schweizer Frauenzeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Leichtigkeit mehr als blök eine Feucritellc eingerichtet
werden, Ebenso ist dies der Fall bei Verwendung

von Kos, Sie nrrcingieren in den gleichen Raum
zwei Küchen und Innen nn zwei verschiedenen Stellen

durch ein Installniionsgeschüst das Gas zuleite»,
Ist die Klicke groß genug, so bekommt jeder Knchen-
teil ein Tischchen und ei» Gestell oder kleines Büffet,
Eine Partie benülzt den Schüttstein und das Trovt-
brett zum Aufwaschen, die andere benutzt eine Trovf-
gelte und schüttet das schmutzige Wasser in einen
Eimer, der zu vassender Zeit in den Sclnittstein oder
Abort entleert wird, Ties ist eine Art der Einrichtung,

die am wenigsten Neibevnnkte ergebe» wirb
und die durchgerührt werden kann, auch wen» beide
Teile die gleiche Essenszeit liaben. Mit Holzsene-
rnng gestaltet sich die Sache schwieriger, wenn nicht
etwa ein Tovvrllwrd vorbanden ist. Ein Tclbst-
kochcr würde da grobe Ticmtc leisten. Bei Soizfener
ans einem gewobnlichen Herd ist natürlich die Partie
im Vorteil, die nachher kocht, da diese die bereits

Neue Kräfte für Geschwächte
Jedes Gläschen A-erromanganiu bringt Kräfte

und Energie, was darin zu finden ist, das; Fcrro-
manganin eine glückliche Verbindung von Medikamenten

ist, welches neues Blut erzengt, die Nerven
kräftigt und die LcbcnScnergie bebt, sowie das
Allgemeinbefinden steigern Zugleich wird der
Appetit gehoben und die Verdauung befördert.

Von lausenden als das vorzüglichste
Kräftigungsmittel gepriesen und mit Vorliebe in der
ganzen Welt von Aerzten verord et,

Ferromcmganm ist äußerst angenelmi von
Geschmack und wird auch von dem enrpsindliclrsten
Magen gut vertragen, IM >liä>

Preis Fr. li.50 die Flarche, in Apotheken zu
haben.

vorhandene Herdwarme benutzen kann. Wenn man
sich ungleiche Essenszeiten einrichten kann, so sind
eine Menge Angriffspunkte zu Unfrieden schon
vermieden, Ans dem Lande findet man unter der
arbeitenden Bevölkerung noch jetzt gemeinsame
Wohnungen, wo nur die Schlafzimmer separiert sind,
Küche und Wohnzimmer aber zu gemeinsamer
Benutzung stehen. Ta gebärt wirklich viele Lebens-
klngbeit, Takt und selbstlose Rücksichtnahme dazu, um
gut miteinander ansznkommen und doch behaglich zu
sein. Ter moderne difserenzierte Mensch, der Ttäd-
tebewobner in scheinbar besseren Verbältnissen leistet
hierin erheblich weniger, er tni schwerer, .V

Aus »Trage S: Tas ist ein Unfug, der nicht
genug gebrandniarkt werden kann. Tie ersten
Angestellten sind verhältnismäßig nach den wirkliche»
Arbeitsleistungen bedeutend bäber bezahlt als die unte¬

ren Angestellten, ganz besonders das Lehr- resp,
Lernversonnl, das in der Regel ein teures Lehrgeld
bezahlen, oder eine längere Lehrzeit absolvieren muß.
Und diese sollen die ersten Angestellten noch mithono-
rieren? Eine gerecht denkende Prinzivalität bat ein
Ange ans diese Gepflogenheiten, die als Mißbräncbe
verboten werden müßten. G, B.

Ein neuer Tag loctt zu neuen Talen Nà
eines guten Allgemeinbefindens erfreuen. Dasselbe
müssen Sie aber sorgfältig bewahren! Bei gestörter
Verdauung, bei Appetitlosigkeit, bei Unbehagen, bei
Blutandrang wirken am vorzüglichsten die Apotheker
Richard Brandts Schweizervillen, Von Aerzten und
dem Publikum als ausgezeichnetes Abführmittel
ungezählte Male erprobt! Erhältlich in den Apotheken
zu Fr. 1,äö die Schachtel mit dem „Weißen Kreuz

l im roten Felde" und Unterschrift „Rchd, Brandt", l!

8M UMkI'WtKl' 8M5
» " < « -à,
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keratun^ kostenlos.
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r u.

schweizerische Staatsmänner

schreiben: [101
Der Pestalozzikaieuder

ist eine Fundgrube für fleissige
Kinder ; ein vorzügliches
Erziehungsmittel ; er enthält eine
Fülle unterhaltenden und
belehrenden Stoffes ; er ist ein
ausgezeichnetes Nachschlagebuch;

er ist anregend und
belehrend und interessiert selbst
den sonst Teilnahmslosen; er
weckt und fesselt daurend das
Interesse der Schüler; er bietet
eine Menge im Leben
verwendbare Kenntnisse; er ist
das Beste, was mann sich für
die lernende Jugend wünschen
kann. Seine weiteste Verbreitung

in Schülerkreisen ist
wünschenswert."

Preis Fr. 1.50.

Verlag KAISER & Co.. Bern.

Erhältlich in Buchhandlungen
Papeterien und beim Verlag. A

Wegen Stockung des

Exportes nach Italien
gebe die hier zum Versand bereiteten
Leinen-Waren mit Verlustpreisen ab.

Und zwar sind abzugeben :

1 Hl Litter
ohne Naht

150 cm br., 225 cm lg. 1 Stück Fr. 3.15
150 250 „ 1 3.50
garantiert Leinen und fehlerfreie aus
den edelsten Leinengarnen gewebt.
(Kleinste Abnahme '/j Dutzend franko
gegen Nachnahme).

Ant. Marsik, Leinenweberei
G-iesshubel a. Mettau Böhmen.

(Muster von allen Sorten Leinwand
beigelegt). 132

Singer's
feinste ,i0 p|

Hauskonfekfe ~
sind als Nachtisch von Gross und Klein
sehr begehrt und bieten in ihjer Mischung

von 10 Sorten jedem Gaumen etwas
Passendes.

4 Pfund ne to, bestehend aus Macrönli,
Brunsli, Mailändern, Mandelhörn i,
Schokoiaden-Macrönli, Maselnussleckerli,
Anisbrötli, Patiences, Leckerli und Zimmt-
sterne liefern wir à 6 Fr. franko,
Verpackung frei, durch die ganze Schweiz.
Zahlreiche Anerkennungen.

Schweiz. Bretzel-u. Zwieback-
Fabrik Ch. Singer, Basel XIII.

Grösstes Versandgeschäft der Branche,

r
9b-

Krampf- und Keuchhusten
wird rasch und sicher geheilt
durch die erfolgreichen Mittel
von E. SCHMID, Arzt,

Belle-Vue, Herisau
109 -ä

ANGLO SWISS BISCUIT C°

mm.
Ueberall
erhältlich

Biskuits und Waffeln

Die Liebhaber von 13

Biskuits
bringen unsern Produkten andauernd ein

steigendes Interesse entgegen.
Die Fabrik bemüht sich auch, durch

Verwendung nur feinster Rohstoffe und durch
neueste Einrichtungen das Beste zu liefern
was die Biskuitsfabrikation heute überhaupt zu
bieten vermag.

Stets Neuheiten! ==^=

Für 6.50 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [8
Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Pension de Jeunes Filles
Les T^ochettes [88

Neuveville, près Neuchâtel.
Directrices: Mme B. Althaus et M'ieA. Germiquet,
Filles Med.Ed.Germiquet,Professeur à l'école

Secondaire et à l'école de Commerce.

CACAO DE JONG
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke
Gegründet 1790

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬
licher Geschmack, feinstes Aroma

Höchste Auszeichnungen
116 Vertreter: Paul Widemaun, Zürich II

Für Zuckerkranke
Diabetiker-Zwieback

-Biskuit Marke Falknis

-Käsestangen
-Brot

Aleuronat-Biskuit
vom ehem. Laboratorium in Chur
untersucht. Die Gebäeke enthalten in der
Hauptsache Eiweisstuft'e und Fett,
dagegen kein Zucker und ausserordentlich

wenig unlösliche Kohlenhydrate.
H70Ch Aerztiich empfohlen 128

Fabr. Dor. Komminoth, Maienfeld
Mad. Chautems früher Champvent
bei Yverdon, beehrt sich hiemit
anzuzeigen. dass sie ihr 127 (6344S)

Pensionat
nachTroinex b. Genf
verlegt hat. Christ!. Erziehung. Begrenz.
Zahl Zog1. Moderne Einriebt. Garten.
Gelegenheit für höh. Schulen. Besch.
Preise. Referenzen und Prospekte mit
photographischer Ansicht.

C5

Basel : Kohlenberg 7.
Bern : Aarbergergasse 24.
Genf: Place des Bergues 2.

Lausanne: Avenue Ruchonnet 11.

Luzern : Kramgasse 1.

Zürich : Zähringerstrasse 55.

— Nachstickmaschinen
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9ieues aber Coffee!
:-3

5=3
:-3

^ofer=Con3retn'5
2f)um*£affee

©larfce Jîcgcr
'Ï?etcbeltiiûd)bcm21)umj(f)eii'8etfal)ten,(d)tt>ci3.,pateiit!lît.42507

©as ibealfte ÎRôftprobuht Der ïleUjjeit
®a§ fogenannte £l)itm=£?erfal)reu, ©djtoeij. patent 9îr. 42507, bn§ id) lijenjmeife er

toorbeu Ijabc untermirft ben Änffee bur ber Stöffling unter (Berührung mit tjei^em SBaffer
einem furgen, cuergifcfjeu 23ürftpro<$ef3 unter dotation unb entfernt in wenigen DJtiuuteu atle
organifdjen ißflangenfaferftoffe, tlnretnigfeiten, ©taub, jotoie bie in ben fßoren fi|cubeu bor
genannten 93obcufarb=, $ett= unb ©äureftoffe, unb ber jo beljanbelte unb unmittelbar barauf
geröftctc Staffer iff frei bon allen brenjlidjcn Dberflädjenftoffeu, inSbefottberc frei bon bem
oerbraunteu Oberfläcfjeujett, unb fommt ber geringe ihiffcïûgefjalt in ^erbiubuitg mit beu

feinen, boll crt)altcnen, aromatifdjeu Stoffen nur in angenehm au.egenber SBirfimg ,yiv Oeltnug.
boit mir ermorbene patentierte SUcrfaljren fefet mid) m beu ©taub, einen Staffer

non uoHenbet feinem ©efetymadt
t>oH anregenbem ©enufj

auffallcttö guter Seftöntmlid)tteit
bic e

unb I)öd)ftem ©rob ber 3lppetjtUd)tiett
®aë jttmmfdje Staffee=Serebelung§= unb 9teinigungê=5Berfaf)ren mürbe auf ber intern

nationalen £>t)giene $Iu3fteHmtg in 3)re§bcn, mo ci läglid) Oorgefübrt mürbe, mit ber
©olbenen SWcbatDc ausgezeichnet.

3Jfan berlattge überall £mfer=2anjrciu'S ïf)um=Saffee mit ber „!Re(jer"=sJJüufe
PS. (La too feine TDepotS finb, berlange man borläufig Offerten bon
120 (Li 10086 vr <B. öofcr=ßan3retn in 2f)un
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II.

àeiMkà klsàâimiîi'
sebveibsn > (101

ver Vvsts.lo22»ks.lor»âer

ist oins KunÜAcube kü»' klsissiM
Kinàsc; sin vorzü-^lislis« Ki-
iósbmipsmittel > sc eutbâlt sins
Külls unteàUtsnâsn uinl l>o-

lsbremlvn 8kokkes: si' ist ein
ausM^sicbnstes Xucüscblups-
busk: es ist !un's°isi»t unli bs-
lsbrencl unà intevi'ssisil ssliisi
sien sonst Veilnulmislossn ^ ss
xvecbt und kesselt üuuisnä clus
Intecssss clec 8il>ülsi': -c bistst
sin>- illengs iin Kebsn vsi-
'»vendliucs Kenntnisse - sr ist
eins koste. was ninnn siol, kür
rlis lernsnrls .Iu»en«I ccünsclisn
bann. iseinv weiteste Vi-rbrsi-
tun>; in 8ckü>erl<rsisen ist «im-
ssbsnsvvect.^

preis Kr. 1.50.

Veàc? K.4I8KK (c Lo.. Ikern,

Lrknltlicliin I3ncbkan4lun>.'sn
papstsrisn uncl bsim Verlor

liVegsn 8toàiig lies

Exportes nsek Italien
Mbs bis lusi^ /NIN Vvrsnnü l>er>>itetsn
Keinen-Waren mil Verlustjirsisen nie

K'ncl ?>vnr sind nl>^n>-'eden ^

M U WM
<K>l^

150 cm bc., 225 cni l». I 8tücb l-7c 3.IS
150 250 „ „ 1 3.S0
Mrnnkiert I.einen nnd keiüerkreie ans
clen eitelsten Keinen>rarnen uswsld.
(Kleinste Kbnalunv w> Iluk/.vnd kiunbo
M^en Kacbnabinst.

lUs.rsl^, I.einenwebiusi
viossKüKel a. !>ksttnu llölnnsu.

(Vlnstsi^ von allen dorten Ksin^anil
Osigleloc-t). 132

Linzer's à
löinstö '>" W

stauskonkekte ^
sinc! als bfucbti8cb von Q1088 unel Klein
8ekr begobrt uncl bieten in ibser iVfigeb-

4 pfunci ne to, de8telien(i uu8 ^gcronli.
Krun8>i. ^ailänäerli. ^Zncielbörn i,
Lcbokolaâen-iVìacl'onIi, Ii.'l8elnu88lecl<erli,
^.ni8bsötli. ?Ztience8, ^eckekli unä ^immt-
8terne liefern wir à tt br. franko, Ver-
Packung frei, ciurck ciie gan?e Zcbvvei?.
^ablreicbe Anerkennungen.

Scti^eî^. Làel-u.^Kîebgcli-
?àik cii. 8mzsr, Lasel XIII.

Kàà i/srzzllilgêZiiiàll lier StZiiilie.

Krampk- nn<l Kenekkiustsn
wird resell ninl sielierKeilsill
clnrelr die srkolm'sicbon itlittid
von v. SVUlUIV, à2t

Vvllo-Vuv, Rerisau
109

Ml.0 5VI55 KI^II (°

UM
IIsböKÄlI
6àâIt.IiQbl

kisliiiits unll Mick
Ilis Kiebliabsr von 13

Biskuits
dlin>?en nnselm prodnbion lindmisrnd ein

steifendes Intvresss ent^s^sn.
Nie Kallrik l>emnln sieli nuck, rlurek Ver-

xvenclrnig nur keinstsr klolrstokke nncl ilnrcl,
neueste IlinrielUnno'en rllrs lZsste /.n liekern
xvlls iliv IZisiniitskadrilcalion lreuts üüerliaupt
bieten vermn^.

8tets !>Ieulieiten I

kür S.SÜ krsnken
versenilvn kranlro M^'N Knillnabms

btto. 5 Ko. ft. 1oi!ette-/tbta!I-8eifen
In». 00—70 Isiebtbesebäcliirte istneke
üer keinsten 'roilette-8eiken> (8
Iisr!?i»!liln Po., 1ViviliI<«>u-/iirieb.

?en8Ì0ii à Jeunes ?i11e8

Kss l^oclisktss (8ls

Xouvsville, près Koncbàlel,
Illi'oell'icêS! st. lìlstiàus st IVI»°A. lZermiq»iet.
pilles IVIsii.stlI.stkrmiquet,professeur à l'èoole

8eoonlla!re et à l'ècoie lie Lommeroe.

Zeit über ìvv Satiren anerkannt
erste bollänäiscbe IViarke

(Zegrünöet !790

iliil'iMtiert i'sin, leieilt löslicb, nalirbaki. eipiel>i>r. kost-
lieber oeseliinaeb, tvinstes

110 Vertl stel i ?s.«1 Wläe»»s.ni», 2ürlod II

kür Alàrlti'gà
visdkàr^vikdaek

^kî8kiliì Rcliilk kâllis
^îà888ìallgkll
^krot

^Ikllrollst-öi8kuit
von» iliem. Knboratorium in (lliur untie-
suebt- Nie èlvbâeko sntlrlltiel in ilei'
Nliuptsaebe Kivvilsstokke unit Kett,
<lî»Mtîen kein /.ueber uu,I »»nsseroi'àent-
lieb xvonixi uul>>sliebe Kol>Ienkv>lr»t,>.
N70Kll Xer/tiiel> einpkollieu 128

Kabr. vor. ILoorwinotl», Iils,isr»kslâ
lUs.â. lZds.»items krilàer t!I»ampvvr»t
del ?vorâol», besbrt siell iliemit aniiu-
üsiASN. «lass sis ibr 127 (031481

?Svsioiielì
H^Oìl l'l'OiriSX d. (^rSN.5
verlebt bat, (lbristl. Ke.lielluno. Ls^rsn^.
Zabi /0c0. i>lo<lerne tZiniietit. t'jiàii.
<7slsc;sniisit kür bob. Lebulsn. bissell.
plaise. Kekersn/en uncl pri»spebto init
pbotop'rapkisebor Knsicbt.

-7>

Nssel - Koklenkerx 7.

kern: àllrberxer^asse 2».
denk - lüilce ilcs kerirues 2

Nsusnnne î Avenue iluclion^et I I.
l.u^ern: Xramc'nsse I,
^ürick - /-ikrill^ill-sll ilsse 5S,

— X».ol»stivlrms.svl»i»e»
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Neues aber Kaffee! »1

Hofer-Lanzrein's
Thum-Kassee

Marke Neger
Veredelt nach demThllmIchenBersahren,schweiz.PatentNr.42S07

Das idealste Röstprodukt der Neuzeit
Das sogenannte Thnm-Perfahren, Schweiz. Patent Nr. 42507, das ich lizenzweise er

worden habe unterwirft den Kaffee vor der Rüstung unter Berührung mit heißem Wasser
einem kurzen, energischen Bürstprozeß unter Rotation und entfernt in wenigen Minuten alle
organischen Pflanzenfaserstoffe, Unreinigkeiten, Stand, sowie die in den Poren sitzenden vor
genannten Bodenfarb-, Fett- und Säurestoffe, und der so behandelte und unmittelbar daraus
gerüstete Kaffee ist frei von allen brenzlichen Oberflächenstoffen, insbesondere srei von dem
verbrannten Oberflächenfett, nnd kommt der geringe Koffeïngrhalt in Verbindung mit den

feinen, voll erhaltenen, aromatischen Stoffen nur in angenehm an. egender Wirkung zur Geltung.
Das von mir erworbene patentierte Verfahren setzt mich in den Stand, einen Kaffee

von vollendet feinem Geschmack
voll anregendem Genust

auffallend guter Vekömmlichkeit
^

und höchstem Grad der Appetjtlichkeit
Das Thumsche Kaffee-Veredelungs- nnd Reinigungs-Versahren wurde ans der

internationalen Hygiene-Ausstellung in Dresden, wo es täglich vorgeführt wurde, mit der
Goldenen Medaille ausgezeichnet.

Man verlange überall Hofer-Lanzrein's Thum-Kasfee mit der „Neger"-Marke
?8. Da >vo keine Depots sind, verlange man vorläufig Offerten von
120 (KI 10080 V» G. Hofer-Lanzrein in Thun

»iMZ

»1
»1»1
»1
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i-,1

»1

»1
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nrealina Hotel Kurhaus, 2U0 in ii. Locarno. Gutes. bürg., renov. konif. Haus
urseima in bequem. Südlage. Gr. Garten, Sonnenbad, elektr. Licht. Zentr.-
Heizg. Glas-Veranda. Traubenkur. Sch. Winteraufenth. Pension v 5.50 an. 87

Ecole supérieure de Commerce, Lausanne
Ecole officielle.

10 professeurs, 500 élèves. Cours de commerce, de banque, de langue
modernes, de sténodactylographie. (»ouverture de L'année scolaire:
mi-avril: rentrée d'automne; mi-séptembre. (H36060L) 115

Pour renseignements s'adresse au directeur Ad. H/aser.

Na, hören Sie mal,
Sprach neulich mein Arzt,
Ich sehe sehr wohl, wo's bei Ihnen harzt,
S.e sind von Natur schon ziemlich nervös,
Und steht's mit dem einen leider gar bös,
Sie wollen nicht lassen vom Bohnenkaffee,
Damit tun Sie Ihnen doch selbst nur weh.
Trinken Sie fortan nur Raffe „Sanin",
Es hilft, so gewiss ich Ihr Doktor bin. 68
Ich habe die Sache dann wirklich probiert
Und war ich damit auch nicht angeführt.
Ich trinke „Sanin" Kaffee früh und spät
Und spüre nichts mehr von Nervosität.

„Sanin" Getreidekaffee: Gesunden und kranken Kindern und
Erwachsenen ärztlicli empfohlen. Grand Prix und Goldene
Medaillen : Paris, London, Rom etc. Tausende von Zeugnissen
und Nachbestellungen in Original zur Verfügung.

TuchfabrikEntlebuch
II4563LZ

tu (Birrer, Zemp & Cie.) 62

fabriziert nach Einsendung von Schafwolle oder Wollsachen iAbfälle von S
— wollenem Tuch oder Stricksachenj unter billigster Berechnung solide, SC

~ hübsche halb- und ganzwollene ="

I Herren- und Frauenkleiderstoffe, Bett- und Pferdedecken. Strumpfgarne ~
Ferner: Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lohntarife und 1?

Sa Preislisten stehen zu Diensten. Es genügt die Adresse: S?

•s Tuchfabrik Entlebuch |
ist im
Moment fertig
ohne langes

''Kochen. Der ideale F.rsatz für Muttermilch

kann ohne Bedenken selbst dem
schwächl. Kinde verabreicht werden.

Enthält keine Stärke, ist keine
Trockenmilch.

Erhältl. in
allen
Apotheken u.
Drogerien.

63

Die

extra reine Seife „die Katze"
ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
„die Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit
der Wäsche und erspart 20 bis 30 o/o auf dem
Gewicht der verwendeten Seife. —

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. Depot bei H1745Z 21

Jean Osterwalder, im Bleicheli St. Gallen

Cortaillod bei Neuchâtel

Villa des Prés
Töcl^terpteiision-SLt

Gründliches Studium der franz. Sprache. Englisch, Italienisch und
Piano. Unterricht im Institut durch diplomierte Lehrerin. Gute Verpflegung
und Familienleben zugesichert. Massige Preise. Prospekte und Referenzen zu
Diensten.

"
- (H4826N) 86

Das Beste!

Willst du Gutes nur nach Hause tragen
Musst du immer nach der Ware Herkunft fragen!

So wird manche Suppe, die man harmlos kauft.
Ganz mit Unrecht „Maggisupp'-' getauft.

Dass es wirklich eine Maggisuppe sei,
Dazu sind erforderlich der Dinge zwei:

Krstens muss man stets den Namen „Maggi" sehn,
Zweitens muss dabei die Schutzmark „Kreuzstern" steim.

Diese Zeichen präge man sich ein;
Andre Suppen lass' man lieber sein!

Denn dass Maggi's Suppen weitaus (Iber allen stehen,
Kann man leicht an jeder Probe sehen!

Kreuz-
129

Stern

„Ihr Hommel's Haematogen hat in
meinem eigenen Hause vortreffl.
und eklatanten Erfolg gehabt."
(Prof. Dr. med. Steiner, Köln a. Rh.)

„Meine Frau, die unsere Kleine
während den Sommermonaten selbst
stillte, litt dadurch an allgemeiner
Schwäche und zeitweiliger
Appetitlosigkeit. Hier • hatte Haematogen
Hommel bald die gewünschte
Wirkung, so dass sie ohne Anstrengung
noch drei Monate weiter stillen
konnte. Für andere Fälle namentlich
in der Kinderpraxis, verordne ich Ihr
Präparat schon seit längerer Zeit."

iDr. med. Bösenberg,
Windischleuba, Thüringen)

„Ich habe Dr. Hommels Haematogen

einem 7-jährigen Mädchen
verordnet, das ein Jahr lang an Malaria
ge.itten hatte und durch die heftigen
Fieberanfälle sehr entkräf'et und
anaemisch evvorden war. Der
Erfolg der Kur war glänzend. Der
Appetit stellte sich wieder ein, die
Patientin wurde lebhafter u. kräftiger.
Die Haut und die Schleimhäute
nahmen eine rötere Färbung an."

(Dr. med. Me sel,
Oberarzt am Lazarett von Sakataly)

„Mit Dr. Hommel's Haematogen
habe ich hauptsächlich bei schwächlichen,

blutarmen Frauen u.Kindern
ausgezeichnete Erfolge gesehen.
Die appetitanregende Wirkung
desselben ist ganz auffallend. Es ist
entschieden ein ganz vorzügliches
und der leidenden Menschheit sehr
zu empfehlendes Präparat."

(Dr. med. Liebert Leipzig.)

© Schwächliche, in der Entwicklung' oder beim Lernen zurückbleib.
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse,

überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen
als-Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg U

.Ich habt i

VJKX logen bei i

IBBBBBBB*

+aaan s a BiBBBBBsaaa&aBfinB s s@i

Oer Appetit erwacht, die geistigen und

körperlichen Kräfte werden rasch

gehohen, das Gesaml-Nervensystem gestärkt

Von der medizinischen Welt in 20-jähriger Praxis

als ideales Kräftigungsmittel anerkannt bei:

Blutarmut, Bleichsucht, Magengeschwür,
Malaria, Zuckerkrankheit, Neurasthenie und
sonstigen Nervenleiden, bei und nach
fieberhaften Krankheiten (Influenza, Lungenentzündung,

Brustfellentzündung, Typhus,
Scharlach, Masern etc.) bei Säuglingen und
stillenden Frauen, Rachitis. Skrophulose,
Keuchhusten, sowie chronischen Lungenleiden

und tuberkulösen Erkrankungen der
Lungen, der Knochengerüste n. der Drüsen
DB?"" Warnung. Man verlange ausdrück-
3B?- lieh den Namen Dr. Hommel.

Erhältlich in
Apotheken u. Drogerien

Preis p, Flasche Fr. 3,25

mit Hommel's Haematogen

bei meinem 61/2 jährigen
Kinde das nach einem sehr heftigen

Darmkatarrh stark heruntergekommen
war, vorzügliche Resultate erzielt "

Dr. med. A. Gressmann, München.
„Bei meinem Kinde habe ich mit

Hommel's Haematogen ganz
vorzügliche Resultate gehabt.

Dr. med. Strauch, Heidelberg.
„Ich habe Hommel's Haematogen

mit sehr guten Erfolgen verordnet
in Fällen von Rachitis, Skrophulose,
Bleichsucht, bei Blutarmut, In d.
Rekonvaleszenz nach Influenza,
Scharlach, hartn. Darmkatarrhen,
wie bei allgemeinen Schwäche-Zu-
ständen, habe ich die Beobachtung
gemacht, dass auch der Appetit sich
äusserst schnell hebt."

Dr. med. A. Grygas
Arzt für innere Krankheiten

Posen.
„Die Resultate, die ich mit Hommel's

Haematogen bei 3 blutarmen
Kindern erzielte, waren so eminent
gute, dass ich es von allen
Nährmittel, die die Vermehrung der
roten Blutkörperchen bezwecken
und welche ich der Reihe nach
erprobt habe, an erster Stelle
empfehle."

Dr. med. Stein, Abbazzia.

„Mit Hommel's Haematogen hatte
ich bei mir selbst nach einer
schweren Scharlacherkrankung
vortreffliche Wirkung erzielt."

Dr. med. Baedecker, Berlin.
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botei Xudiau8, 200 i» ü. bocarno. tlutes, bui'g., leuov. Komi. Daus
V»5vllll2 in bequem. Südlage. Oc. Oai'tou, Sounonbad, elektr. Idckt. Zontc.-
Nei/.g. Olas-Vei'auda. däaubeukuc. Leb. VXdntscaukentia Tension v ',.50 an. 87

Lcole supêrieule à Commerce, I^äusäime
kècole officielle.

10 professeurs, 500 élèves. Lours Os commerce, ciè banque, cie langue
mociernes, cie stênodact^Iograpbie. Douveilui's Os l'aunèo seolaicel
mi-avr!!^ renkn« dàuitomuel mi-sèptembre. sN06060D) 115

?our renseii-nenients s'adresse au direewur

^a, kören 8ie mal,
8p,'a>4> neulivi, inein .^r/>,
leb svlie sol,r woid. wo's bel Ibneu bar/t.
8.<> sliul von Xatur selion ànilivb nervös,
Dud stoiit's uni dom einen Puder nur bös,
8ie wollen nielit lassen von, öolmenkakkee,
!>amit Inn 8io limon doci, selbst, nur web.
4'riukou Sie törtau nur Ivnt'l'e „Laniu",
lès blltl, so gewiss leb Ibr Doktor bin. 68
leb babe Oie 8aobe dann wirkbek pro!>ieri
Pud war ieb Oninil nneb nieilt angetubrt.
Icli trinke „Sauiru' lvakkev krbb und spät
Und spüre niebls melir von Nervosität.

..Sauiu" tZetreldekaibso i tlesunOen uuO kranken liinclern uncl
ièrwacbsonen är/tlieli ompkolden. Oraud Prix unO <4o>deno

Nodailieui Paris. Doudou, Dom sie. pausvudo von Zeugnissen
unO Xaelb>estullnngea in Original xur Verktigung.

l'uoIrtÂìzri^
^ N4560DZ
l^>

(Nirrer, Zomx k Viv.) 62

labri/iert nae.ii Diuseudung von 8ekal«o!!e oder Wollsselien >O^bbOle voir ^— wollenem lueb oder Ltrieksaeben) unter billigster llereelinung solid«, M^ iiilbseiie lislb- und ganiwoüene ^
Z Kki'i'lili- liiil! ftîlìiMIMlîl'Ztliîke, kett- M kkàliàll. ktl'Wpkgsi'ile

^ pernoiv Austsusck von luek gegen Zcliàolle. Nüster i.oirntarike unO Z'
Preislisten stellen ?.u Diensten, lès genügt Oie Adresse: S?

ist im No-
nient kertig
obne langes

èf<oeben. Der ideale kèrsaD tur Nutter-
niileb kann »line llerlenken selbst (lern
sekwaebl. Kin,le verabreielit werden.

IZntliält keine Starke, ist keine
Iroekenniileb.

blrbältl. in
allen ^po-
tlieken u.
Drogerien.

60

vie

kà miiàkk,,àkà"
ist garantiert frei von allen der Leiks seliäd-
geben Substanzen und entbält das Naximum
an nütxb, lien Stollen. Die extra reine Seiks
,,àie ILs.t2v" verlängert die Dauorbaktigkeit
der 5Väs,4>e und erspart 20 bis «iv auk dem
Oowiebt rler verwendeten Seiko -—

Nan bute sieb vor Xaebabmungen, deren
Narkon Tiebnliebkoit mit dem KaDenkopk
iraben. Depot bei U1745Z 21

^oan vsterwaldsr, im pleielieli St. Valivu.

Oorìailloâ bel >jeucbâtel

Villa âSS I'l'SS

Orûnàliobes Stuâiuln àor trau?. Spraobo. Dngliseb. Itabsnisob und
piano. Ilntsrriebt iin Institut dure.lr diplomierte Debrsriu. Oute Verptlogung
und painibonleben inigesicbert. Nässigo preise. Prospekts und llolereniien ^u
Diensten. "

(Il 4826 86

Oas össts!

Willst à Llutss nur nneb tlnuse trugen
Unsst du immer naeli der Ware lderkuuit tru^eu!

So wird umuelie Suppe, clie mun lmrmlos kuuft.
(dun/i mit llureelit „lVlu.g'gisupsi" Aetuukl.

Dass es vvirklieli eine Nug'gdsuppe 8ei,

vu/u sind erkorderli, l> der I)in«le l?wei r

bli'stetis muss umu stets den ^'umeu ..Wu»gl" sebu,
Zweitens muss dabei die lSebiàumrk „Kreu?stern" stelln.

Diese ^eielieu prä^e mau sieb eiur
àdre kuppen lass' man lieber sein!

Denn cbiss à^gi's kuppen weitaus über allen steben,
Xauu man leiebt ati isder Drobe sebsu!

Xreuis-
12Ü

»
» „Itlf- liommel'8 ^gemâtoZen kat in

meinem eigenen liause vorìreM.
unc! eklatanten ^rfol^ xekabt."
(prok. vr. mecl. 8teinei-, l<ÖIn a. pk.)

vvülirencl clen Sommermonaten 8eld8t
8tillte, litt claäurcll an allgemeiner
Lcllwactie uncl Zeitweiliger Appetit-
Io8igl<eit. ttier - llatte tlaematogen
Bommel dalä clie gewün8cllte V/ir-
kung. 80 cl388 8ie okne /XmUrengung
nock clrei Monate weiter stillen

orclnet, clas einGlatir lang an Malaria
ge ilten tialte uncl clurcl, clie liettigen
t'iederanfälle 8ekr entlcrâk'et uncl

pettt 8tellte 8icli wiecler ein. clie
Patientin vvurcle ledliafter u. kräftiger.
Die llaut unel clie Tclileimliâute
nakmen eine rötere pârbung an.-

(Or. mecl. /Vle sel,
Oberarzt am Kabarett von 8akatal>k)

kade ick kauptsäcklick dei sckvvâck-
llcken,blutarmen prauen u.kinclern
ausgezeichnete ^rkolge^ gesehen.

?u empfelilencles Präparat."
(l)r. mecl. kiebert keipxlg.)

G Svkwàvklivkv, in der Lutwiekluug oder beim Derueu /.urüekl)lei>>.
Uinaen, sowie dlutsi'm«, sieb matt kübieude und nvi»vöse, über-

arbeitete, leiebt erregbare, krübxvitig orscbvpkte. Lnwsvksvno gedrauelieu
ais-Iviäktigungsmittel mit grossem lèrt'oig II

»>(>, tillbr >

XDAx ioven bei i

lief lippêtit ewseiit, tile göi8tigöli uiill

ifiiiMiiàli itrà «ötilöli fszcii ge-

iiàn, liss tiezzmt-iìlêl'VklisBelii gesiàtiti

iion ài- in^iîliàlieii iiiieit in Zii-iàiii'igkl' fià
ai8 iciesies Kräftigungsmittel siiki'lfZliiit del!

Rlutai mut, Lieielisneiit, .llagengeseliwür,
Nalarîa, /iicksrkraiikbeit, >eìiras1kvilio mid
soiislîgs» Xerveulebleii, bei und naeb lieber-
iiakten Ivrankbeiteu N„tliieii^a, Iniiigelleul»
^iiiidlliig, vriistrelleiifiîûiiàiig, rzpbiis,
8ekar1ac>>, Naseru ele.) bei Säuglinge» uiut
stiI1eii«1ei> praueii, Raebitis. 8krvpbll1ose,
Kencblinste», sowie ebronisebeii bnvgeu»
leiden nnd tuberknlösell pikranknogen der
Innigen, der Knvebengeriiste n. der Urnsen

Warnung. .Nau verbaute, ausdrüek-
bei, den X'ameu Hr. Hornniol.

lèrliâitliel, iu
ilMàti li. ll^geden

mit hlommel's ttaema-
logen bei meinem 6'/^ jährigen
Mincie äas nach einem 8ehr heftigen

varmkatarrh 8tark heruntergekommen
war. vorzügliche Resultate erzielt "

Dr. mecl. (Zressmsnn. München.
„kei meinem I<in6e habe ich mit

blommel'8 blaematogen ganz vor-
züglicke Resultate gehabt.

Or. meb. Strauch, aeiüelberg.
^Ich habe Oommel'8 Oaematogen

mit 8ebr guten Orkolgen verordnet
in bällen von Rachitis, Skropbulose.
vleicbsucbt, bei Klutarmut, in 6.
pekonvaleszenz nach Influenza,
Scharlach, bartn. Oarmkatarrben,
wie bei allgemeinen Scbwâcbe-^u-
stânben, babe ick 6ie Leodacbtung

Or. mecl. ä. Or^gas
/^lZt kür innere Krankheiten

Posen.
„Die Resultate, die ich mit Oom-

mel's Oaematogen bei 3 blutarmen
Kinäern erzielte, waren so eminent
gute, üass ich es von allen Kâbr-
mittenl, ciie ciie Vermehrung her

empfehle."
Or. mecl Stein, ^bbazzia.

„i^it Oommel's Oaematogen Halts
ich bei mir selbst nach einer
schweren Scbarlacberkrankung
vortreffliche Wirkung erzielt."


	Beilage zu Nr. 2 der Schweizer Frauen-Zeitung

